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Dor SDS, Qer oich o.lo Wahlkamrfthema nichto weiter einfallen läßt,ala 
Uber den SHB in unoo.chlicher Weine herzufallen, hat inner·nooh nicht 
begriffen, wo.o der SHB ni t der Tiingvorlesung beabßichtigt. \/oder haben 
wir jemüo die Ringvorlesung o.la KRITISCHE UNIVERSITÄT o.UDGl?.r,eben, noch 
wollen wir da.r:i:!.t der Ordinarienuniveroi tät einen denokratischen Deck­
mantel uohöngen, 
Die Ringvorlesung iot niohtn weiter als eine ·.rorber/3i tende S tufo zu 
oiner KRITISCHEN UNIVERSITÄT, die die Fore haben kBnnto, daß in 3eni­
na.ron die Ther:10.tik der Ringvorleoung "iHSSENSCHAFT UND GESELLSCHAFT" 
nufßenomnan wird.Auf der Rindvorleoung sollen ledialich Mod8lle 
kritischer Wisoenschaften als Ma tGrialien für eine , 'ÖglichA KU kon­
zi!Jiert werden.Wenn de.bei hau:ptsä.chlich nur von Professoren ex cn.thedrn. 
geoprochon wird, so solles danit nicht allein seine Bawnndnia haben, 
vielnahr sollen die Ansätze kritischer Wissenschn.ft vnn Studenten und 
ARsistenten weitergeführt werden, 
VAnn der 3DS ceint dies sei unsere Konzeption zur D6n0krutiRierung der 
Universität, oo geht er auch in dieser Annuhno f~hl. KritischR Wiseennchaft 
ist zwnr notwendiger Bestandteil einer donokratinierton Universität, 
insofern deren kritische Rationalität auf politische und gesellschaft­
licho Prn.:icis bezogen ist, urnl dndurch rr:itiona.le Entochoidungon l1uch 
in diesen Bereich ermöglicht. Allein daoi t ist u!'.1 Ents,.iheiclung8r.ionnpol 
der Ordinarien nichts ~eändert, DEshalb benühen wir uns zur Den0krati­
si<?.rung der Uni versi tä. ton mu 

1;· B~teiligung der Studenten zu einen Drittel in Senat uncl Konzil. 
II~ Errichtung pa.rttät.isch besetzter Kowniosionen zur Studienreforri • 

III. Besoitie:ung de11 in Hessischen Hochschulgeslbtz vnrgof1P.honen sog, 
Noß'(:l.tivka.taloß'8, der die studentische Mi tbestior.mnc auf ein 
Mininur:1 reduziert. 

Dioso Forderungen sind insoweit realisierbar, als der heasiaoha Kultua­
Pinistor SohUtte darin eine vernünftige Fnrn einer denokratiaierten 
Universität Aiaht, 
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